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In Riga ist der Streik der Hafen-
arbeiter beendet worden.

Felix Mottl hat die Stelle als
Direktor der Münchener vper erhalten.

Die Militärbehörde von Canada
hat beschlossen, in der Nähe von King-

ston ein modernes Fort zu bauen.
Freiherr Riedel von Niedenstein,

der größte böhmische Zuckerindustrielle,
ist zu Dallwitz bei Karlsbad gestorben.

Bei Vingan Head, N. S., ist ein
KUsteilschoner, dessen Namen man nicht
feststellen konnte, mit Mann und Maus
untergegangen.

Gencralconsul Guenther berichtet,
daß von mehreren französischen Aerzten
bei' Lungenschwindsüchtige» Seewasser
mit Ersolg angewandt worden ist.

In Rostow am Don in Südruß-
land wurden mehrere Rausbolde, die dje

Stadt unsicher machten und das Leben
der Bürger gefährdeten, gelyncht.

Die kanadische Regierung hat die
Contrakte zur Beförderung von Post-
sachen mit der Union Steamship Co.
für ein weiteres Jahr erneuert. Cana-
da bezahlt dafür tzis.vvo.

Der Befehlshaber der türkischen
RegieruiigStruppen in der türkischen
Provinz Dscheme», Marschall Feizi
Pascha, meldet eine Niederlage der

Ausständijchen am 1». August.

In Lancashire, England, sind
sämmtliche Arbeiter inBaumwollsabri-
kcn an den Streik gegangen, weil ihre
Forderung um Lohnerhöhung von 5

Prozent nicht bewilligtwurde.

Die, sonst so wohlthätige Hoch-
fluth des Nil kommt Heuer sehr spät
und ist nur unbedeutend. Doch wurde

die Baumwollernte durch künstliche Be-
wässerung aus dem Assuan-Reservoir
gerettet.

Die Herren Major Wurzer uud
von Nostitz Jaenckendorff vom ?Louis-
ville Anzeiger" sind vom deutschen Kai-
ser durch Verleihung des rothen Adler«
ordenS vierter Klasse ausgezeichnet
worden.

Pros. Paul Wallot in Dresden,
der Erbauer des ReichStagSgebäude«
und des Dresdener Stadthauses, ist
zum Ehrenmitglied der Gesellschaft
französischer Künstler in Paris ernannt
worden.

Samstag wurde in Wien und im
ganzen Lande der 75ste Geburtstag des

Kaiser» Franz Joseph von Oesterreich.
Ungarn durch speziell arrangirte Got-
tcSdienste und Festlichkeiten anderer Art
gefeiert.

William L. Russell, der unlängst

In Sydney, N. S. W,, ist der

Der Militär-Gouverneur von

Odessa hat gegen das Urtheil! des
Kriegsgerichts, nach dem zwei Knaben zu

ihrem Besitz sand, Berufung eingelegt.

?ln Blackpool, England, wurde
ei» Arbeiter von zwei der Stadt gehö-

Papst Pius soll sich dadurch, daß
er dem österreichischen Erzherzog Eugen
durch den ungarische» Maler Palay
einen Orden sandte, eines groben Ver-
stoßes gegen die Etikette schuldig ge-
macht und den österreichischen Hos vor
den Kops gestoßen haben. Erzherzog
Eugen hat die Annahme des Ordens

, schross verweigert.

VermischteS Inland.
Dr. Lewis H. Laudy. seit 34

Jahren Professor der Chemie in der
Columbia Universität, starb am Schlag-

fluß.
Chicagoer Großschlächter haben

in PittSburg Blechbüchsen zum Ge-
sammtkoslcnpreise von tz3.000.M0 be-
stellt.

Unter der Anklage des Postdieb-
stahls wurde Frank Jnnis, der Post-
meister von Shelbyville. Ind., in Haft

Die preußische Regierung hat
der Harvard-Universität eine vollstän-
dige Sammlung der amtlichen Be-
richte über die ReichtStagS- und Land-
tag«sitzungen überlassen.

In Vermont wurde zur Erinner-
ung an die Schlacht von Bennington
eine zu Ehren de« Patrioten au« der

Revolutionszeit. Ethan Allen, errichtete
Gedächtnißsäule enthüllt.

Aktionäre der ersten National-
dank in Milwankee haben zur Deckung
der durch den früheren Präsidenten Bi-
gelow begangenen Unterschleife, eine
runde Million beigesteuert.

In der Versammlung von strei-
kenden Telegraphisten der Great Nor-

thern und Northern Pacific-Eisenbahn-
linien wurde beschlossen, den Streik of-
fiziell sür beendet zu erklären.

CarliSle D. Graham und Wm.
I. Glover jr. von Baltimore, die un-
längst dnrch die Stromschnellen bei den

Niagarafälle» schwammen, beabsichtigen
im nächsten Frühjahr den Acrmel Canal
von Dover bis Calais zu durchschwim-
men.

In Folge eine« schweren Regen-
güsse« wurde» in Brunswick, Ga., drei
Blocks in der Mitte der Stadt etliche
Zoll bis zwei Fuß unter Wasser gesetzt,
und einer ganze» Anzahl von Geschäfts-
häusern wurde empfindlicher Schaden
zugefügt.

Vertreter der Great Northern
Eiscnbahngesellschast haben eine Reduk-
tion von Frachtraten in ihrem östlichen
Territorium, das sich bis zur Grenze
von Montana erstreckt, angekündigt,
was besonder« von Farmern mit großer
Freude begrüßt wird.

In San Francisco ist bekannt ge-
macht worden, daß die Toyo Kisen
Saischa DampsschissahrtSgesellschast am
15. September eine Verbindungslinie
mit dem Osten eröffnen und zwischen
Jan Francisco und ostasiatischen Häsen
Dampfer fahren lassen wird.

E. T. Takahschi. der Präsident
der japanischen Gesellschaft in Seattle,
Wa., erhielt von deni ersten FriedenS-
bevollmächtigten Japans, Baron Ko-
mnra, DAX» für die japanische Schule
jener Stadt. In dieser Schule wird
vor allem in der japanischen Sprache
und Literatur Unterricht ertheilt.

Frank Steinhardt, ein junger in
der Nähe von Sheboygan, WiS., woh-
nender Farmer, legte sich in eine»

Strohhausen in seiner Scheune zu
einem MittagSschläschen nieder und er-
stickte, weil ihn das lose Stroh während
er schlief vollständig zugedeckt hatte, so
daß er keine Lust bekomme» konnte.

?ln seiner dreißig Meilen von

Jan Francisco in Bclmont gelegenen
Sommerwohnung starb Sanger Pull-
man, der Sohn de« bereits vor Jahren
verstorbenen Chicago» Millionärs
George M. Pullman, an den Folgen
von Verletzungen, die er sich zugezogen
hatte, als seine Pserde durchbrannten,
und er aus dem Gesähit auf das

Ztraßcnpslaster geschleudert wurde.

In einer von Vertretern der strei-

zu einem allgemeinen Streik der Gesel-
len führten, beigelegt, so daß der Streik
al« beendet betrachtet werden kann.

dienst hat von der pacififchen Küste die

Nachricht erhalten, daß etwa zwanzig
Lsfiziere von amerikanischen Schiffe»
verhaftet worden sind, weil sie sich ihre

Lizensen aus Grund gefälschter Natu-
ralisationspapiere verschafft halte».
Einzelne vo» diese» Offizieren könne»
kaum englisch sprechen und befinden sich
erst kurze Zeit in den Vereinigte»
Staaten.

Walter P. Kraft, ei» Angestellter
der Equitable Trust Co., Ehicago,
wird seit einigen Tagen vermißt und
mit ihm sind k2U,(XX> verschwunden, die

Kraft durch den Verkauf von Werth-
papieren in seine Hände bekam. Die

Makler, durch die Kraft die Wertpa-
piere verkaufte, gezwungen werden kön-
nen, den Erlös der Gesellschaft auszu-
bezahlen.

Präsident ShontS von der Panama
Eanal-Commission, der aus Colon in
New Uork eintraf, erklärte, daß er sich
während seine« kurzen Aufenthalts in

griff genommen werden können. Wie
Herr ShontS des weiteren erklärte,
wird in Colon augenblicklich ein großer
Kühlfpeicher errichtet, so daß Lebensmit-
tel frisch gehalten und in gutem Zustand
verkaust werden können. Große Schwie-

nach wird der Präsident.in seiner näch-
sten Botschaft diese Angelegenheit sehr
eingehend und die Nothwen-

schaften verleihen, hervorheben,

trust.
Die Beamten der PittSburger Organi-

sationen der Maurer und Steinhauck
haben von den Mitgliedern der natio-
nalen Executivbehörde ihrer Organisa-
tion die Anssorderung erhalten, die Ar-

beiten sür die United States Steel Cor-
poration wieder ausnehmen zu lasse».
Dadurch wird ein Streik beendet, der

drei Jahre gedauert hat nnd mit großer

Bitterkeit auf beiden Seiten geführt
worden ist. Ursprünglich gab die Frage
betreffs der Dauer des Arbeitstages zu
dem Streik Veranlassung, indem die

Arbeiter verlangten, daß der achtstün-
dige Arbeitstag bewilligt werde und die

Arbeitgeber sich bereit erklärten, ihnen
eine Arbeitszeit von neun Stunden-zu
bewilligen. Jetzt müssen die Arbeiter
sich nach der von der Execulivbehörde
getroffenen Verfügung mit dem neun-
stündigcn Arbeitstag zusrieden geben.

Man glaubt, >daß die meisten Streiker
in den verschiedenen Anlagen des

Slahtlrust wieder.Beschäslignng finden
werden.

Die Arbeiter in sämmtlichen Fa-
briken Wien« haben sich an den Streik
begeben. ,

Das Miellen.

Jung und Alt erfreuen sich in gleicher

den Frucht. Man muß auch das Obsk-

greifeiid« Zustände hervorrufen können.
Nicht selten können es die Kinder nicht
erwarten, bis die Aepfel und Birnen

schalen Geltung. Es ist falsch, Wein-

Die ?Ruftische Medizinische Rund-

handle, und nannten ihn ?mandschuri-
schen Typhus." Man fürchtete sich vor
Entstehung einer Epidemie. Die Be-

Es stellte sich

geschlachtet wird, ohne vom Veterinär-
arzt besichtigt zu werden. Infolgedessen
wurde Fleisch von solchem Vieh ge-
braucht, das an Pest ertrankt war. Die
städtische Verwaltung schlug vor. daß
das gefammte. militärischen Zwecken
dienende Vieh auf den städtischen

thierärztliche Aufsicht gab. geschlachtet
werde. Die militärische Behörde wies
aber diesen Vorschlag zurück. Die sei-
tens der Regimentsärzte erhobenen
Proteste gegen das Schlachten von
krankem Vieh hatten keinen Erfolg, da
die Intendantur der Meinung Aus
druck gab, daß Fleisch von krankem
Vieh unschädlich sei. Diese Meinung

siezte. In einer Versammlung der
Aerzte wurde eine Resolution ange-

nommen. in der gegen das Verhalten
der Intendantur protestirt wurde.

Die Federbetten entstan-
den im 18. Jahrhundert.

dclMmesen.
Seine Begründung und sein gegen-

wärtiger hoher Stand.

»>« I»»i-«I»- «,« »»«!»»» «e,»,,,ich« «»z

Das japanische Erziehungssystem ist
in der Hauptsache erst in der Restau-
ration, seit dem Jahre 1868, geschaf
fen worden. Der wieder eingesetzte
Kaiser sah es als seine erst« Aufgabe
an, das abendländische Erziehungs-
system in Japan einzuführen. Ein
Gesetz bestimmte, daß all« Kinder vom
6. Jahre ab schulpflichtig sein sollten.
Im Jahre 1871 wurde eine selbststän-

folgende Aufstellung: 6. bis 9. Lebens-

fchule; IL. bis 17. Lebensjahr Lyzeen
(Gymnasien); 17. bis 20. Lebensjohl
höhere Spezialschule; 20. bis 23. oder
24. Lebensjahr Universität.

In einer gewöhnlichen Elementar-

Japan im Jahre 1902 292, davon 34

von 102,304 Schülern besucht wurden,

deiner Wissenschaft verwendet. Wer in

schulen für den Mittelstand, in denen
Morallehre, japanische Sprache, Eng-

lisch oder Französisch, Geschichte, Geo-
graphie, Mathematik, Naturwissen-
schaften, Musik und Turnen gelehrt
wird, gab es im Jahre 1902 70 mit
7540 Schülern, ordentliche Lehrer-

Jm Jahre 1903 gab es 57.

je eine in Tokio und Kioto. Die Kai-
serliche Universität in Tokio umfaßt
sechs Fakultäten: Jura, Medizin, Jn-
genieuriunst, Literatur, Naturwissen-
schaften und Landwirthschaft. Der
Kursus der Studien ist auf vier Jahre
für Medizin und Jura und drei für

der Universität in Tokio bestehen 100
Lehrstühle mit ebenso vielen Profes-
soren, etwas weniger in Kioto. Im
Jahre 1903 gab es 4076 Studenten.

len errichtet worden, eine für japanische
und chinesische Sprache und Literatur
und eine für Naturwissenschaften, fer-
ner Hochschulen, je eine für Physik und
Chemie, für Mathematik, für englische
Sprache und Literatur und für fremde
Sprachen und Literatur. Besonderes
Interesse verdient in Tokio die Fakul-
tät des Jngenieurwesens, die sich auf

1. Civiligenieurlehre: 2. angewandte
Mechanik; 3. Schiffbau; 4. Waffen-
technik; S. Elektrizitätslehre; 6. Bau-
kunst; 7. angewandte Chemie; 8.
Technik für Explosivlörper; 9. Minen-
und Metallkunde. Ein Hauptgewicht

naturwissenschaftlichen Fakultät ist
das seismologische Institut besonders
bemerkenswerth. In der That hat Ja
pan die Wissenschaft der Seismvlogie
geschaffen, und zwar in dem kurzen
Zeitraum von 20 Jahren. Das seis-
mologische Observatorium darf man

in Tokio wird als die beste Anstalt

technischen Unterrichts in Japan.
Im Jahre 1900 zählte man nicht we-

l niger als 1008 technische Schulen.
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